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LXHe Bretton die Bufchblepper fing

2) Sfber über bem aïïaroirta brüben
ragten bte faft ungugängfidjen ïapuberge in
bie SBoffen: bureb ein ins ©ebirge einge»
fdjnittenes roifbes ïal fütjrte ber ©ofbgrä»
berpfab tjinauf nadj 33Iuemansbtjfe. Sffte
roaren einig barüber, bafj ber geinb fictj tjier
oerbarg. Sie grage roar, roeldjen SBeg man
einfctjtagen roottte, um ben SUtörbern beigu»
tommen; benn bafj ein 2Jcorb gefdjefjen roar,
baran groeifefte teiner metjr.

Heber ben Sdjladjtenpfan im allgemeinen
roaren atte einer Slnfidjt : bie OTörber ge=
rabenroegs su überfallen, fo oiele als möglidj
fogteictj gu erfdjiefgen unb ben IReft nadj Xra»
fatgar 5U fütjren, um fie bort gu tjängen. Sas
roar ber $auptptan. 316er roie man fie fin»
ben fottte, biefer spunft rourbe nadj alten
Seiten fjin erörtert. Sie ©enbarmen rooflten
einfadj gureiten unb fid) auf ifjr gutes ©lüd
oerfaffen, um bie ©auner anfangen. Sie
©ofbgräber meinten, man fotte efjer einen
benadjbarten ©ipfel erfteigen unb oon bort
aus bie ©egenb überbfiden; oieffeidjt roürbe
man einen Slnfjaftspunft über ifjr 33erbfei=
ben finben. (Xrjtcago SBitt, ber roeniger opti»
miftifdje Stnftdjten fiegte, meinte: Sie fjaben
fid) fängft aus bem Staub gemadjt. Sie fjaben
geroufjt, bafi ber ©auf fjeiwtging, unb bom=
benfidjer fjaben fie eine SBadje an ber Strafe
gefjabt, um fie gu roarnen. 3<tj mein', 3un=
gens, roir reiten am beften gu unb tun, roas
roir tonnen. S^adj einer fleinen Sistuffion
rourbe ©fjicagos SSorfcfjfag angenommen, unb
alte gufammen ritten roeiter.

Erzählung von Conan Doyle

3mmer grofjartiger unb roilber rourbe bie
©egenb. Serge oon taufenb unb mefjr 2Jcetern
§öfje ragten ffeif auf beiben Seiten bes engen
spfabes gen §immef. Ser Sturmroinb unb
Sßfatjregen ber fetjten Sage fjatte oief ©e=
röft unb gefsblöde gu Safe gebracht, fo bafj
ber SBeg an oielen Stetten faft unpaffierbar
geroorben roar. SSerfcfjiebene StJtale mieten fie
abfteigen unb ifjre 53ferbe am 3ügel füfjren.
SBir tjaben nidjt mefjr roeit, Jungcns, be»

mertte ber 3ufpeftor, unb beutete auf eine
grofje finftere gefsfdjfucfjt, bie oor ifjnen groi»
fdjen groei fenfredjten gefsroänben tfaffte:
$ier ftnb fie ober nirgenbs! SIfs fie etroas
pfjer roaren, rourbe ber SBeg beffer, unb fie
famen fdjneffer oorroärts. Sie öffneten ifjre
33iftoIentafdjen unb nafjmen bie ©eroefjre oom
5tiiden: oor tfjnen tag bie grofje gefsfdjtucfjt
oon 33Iuemansbtjte, ber roitbefte £eif ber
Xapuberge. ïïîidjts roar gu fefjen; es fjerrfcfjte
©rabesftiffe. 3" einer fleinen ©infenfung
rourben bie 33ferbe gurüdgetaff en ; bie gange
Slbteilung ftieg, jebes unnötige ©eräufdj oer»
meibenb, gu gufj roeiter. Sie Sonne fcfjien
fjeifj unb fjeU auf ben engen Scfjfangenroeg,
ber oon grofeen gefben ©efteinsbroden unb
garnbüfdjen eingefaßt roar. 3uuuer uod) fein
Cebensgeidjen! Sann fjörte man einen feifen,
aber beutlidjen Sßfiff oon einem ber groei
©enbarmen, bie oorausgingen: offenbar bat»
ten fie etroas entbedt, unb ber gange ïrupp
ftürmte ifjnen nadj. ©s roar bie ridjtige
Sgenerie für 23futtaten. Sfuf ber einen Seite
bes SBeges gäfjnte ein fdjroarger Slbgrunb,

auf ber anberen öffnete ftdj bie büffere
Scfjfudjt. $ier madjte bie Strafe eine fcfjarfe
SBenbung. ©erabe bei biefer roar ber 93oben

frifdj oerftampft, afs ob ein Äampf ftattge»
funben tjätte. Sroeifelfos roaren fie an ber
Stelle, roo bie groei jungen ©ofbgräber ermor»
bet roorben roaren. 3n bem roeicfjen Ton roar
noefj ber (Sinbrud eines Sßferbeförpers gu fefjen
unb bie Einbrüd'e feiner $ufe, bie es gemadjt
fjatte, als es im ïobesfampfe roilb um fidj
fdjlug. §inter einem ber geffen roaren gufe»
fpuren gu fefjen; eine feere 9teooloerpatrone
fag in einem garnbufcfje. Sie gange Üragöbie
roar ffar baraus gu fefen: bie groei jungen
SJtänner, unoorfidjtig im 23eroufjtfein ifjrer
3ugenbfraft, roaren um bie 23iegung gcrit»
ten: groei Sdjüffe fradjfen, groei Sobesfdjreie,
ein brutales Sacfjen, bie gntffdjfäge eines ba»

oongafoppierenben Sßferbes, unb affes roar
oorüber.

SBas foffte man jetjt tun? îtirgenbs rings»
um fanb man frifdje Spuren. Sedjs ïage
roaren feitfjer oergangen, bas îteft roar leer.
ßnblidj fanb ber Stmerifaner, ber gäfjrten
fofgen fonnte roie ein SBIutfjunb, einige Spu=
ren, bie gu einem rofjen gefsfjaufen nörbfid)
oon ber Sdjfudjt füfjrfen. 3n einer Spafte
fanb man bie tteberrefte oon brei Sßferben.
îtafje babei faf) bie Ärempe eines alten Strofj»
fjutes aus bem roeicfjen ßefjme fjeroor. Ser
Scfjaffjirt §arttetj rooflte ifjn fjerausgicfjen;
er fufjr gurüd, inbem er feinem greunbe 9Jîur=
pfm guffiifterte: ©s liegt ein Äopf barunter!
©in paar Spatenftidje unb afte erfannten bie
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2) Aber über dem Mawirra drüben
ragten die fast unzugänglichen Tapuberge in
die Wolken: durch ein ins Gebirge
eingeschnittenes wildes Tal führte der Eoldgrä-
berpfad hinauf nach Bluemansdyke. Alle
waren einig darüber, daß der Feind sich hier
verbarg. Die Frage war, welchen Weg man
einschlagen wollte, um den Mördern
beizukommen : denn daß ein Mord geschehen war,
daran zweifelte keiner mehr.

Ueber den Schlachtenplan im allgemeinen
waren alle einer Ansicht: die Mörder
geradenwegs zu überfallen, so viele als möglich
sogleich zu erschießen und den Rest nach
Trafalgar zu führen, um sie dort zu hängen. Das
war der Hauptplan. Aber wie man sie finden

sollte, dieser Punkt wurde nach allen
Seiten hin erörtert. Die Gendarmen wollten
einfach zureiten und sich auf ihr gutes Glück
verlassen, um die Gauner abzufangen. Die
Goldgräber meinten, man solle eher einen
benachbarten Gipfel ersteigen und von dort
aus die Gegend überblicken: vielleicht wllrde
man einen Anhaltspunkt iiber ihr Verbleiben

finden. Chicago Bill, der weniger
optimistische Ansichten hegte, meinte: Die haben
sich längst aus dem Staub gemacht. Die haben
gewußt, daß der Gaul heimging, und
bombensicher haben sie eine Wache an der Straße
gehabt, um sie zu warnen. Jch mein',
Jungens, wir reiten am besten zu und tun, was
wir können. Nach einer kleinen Diskussion
wurde Chicagos Vorschlag angenommen, und
alle zusammen ritten weiter.

Immer großartiger und wilder wurde die
Gegend. Berge von tausend und mehr Metern
Höhe ragten steil auf beiden Seiten des engen
Pfades gen Himmel. Der Sturmwind und
Platzregen der letzten Tage hatte viel
Geröll und Felsblöcke zu Tale gebracht, so daß
der Weg an vielen Stellen fast unpassierbar
geworden war. Verschiedene Male mußten sie

absteigen und ihre Pferde am Zügel führen.
Wir haben nicht mehr weit, Jungens,
bemerkte der Inspektor, und deutete auf eine
große finstere Felsschlucht, die vor ihnen
zwischen zwei senkrechten Felswänden klaffte:
Hier sind sie oder nirgends! Als sie etwas
höher waren, wurde der Weg besser, und sie
kamen schneller vorwärts. Sie öffneten ihre
Pistolentaschen und nahmen die Gewehre vom
Rücken: vor ihnen lag die große Felsschlucht
von Bluemansdyke, der wildeste Teil der
Tapuberge. Nichts war zu sehen: es herrschte
Grabesstille. Jn einer kleinen Einsenkung
wurden die Pferde zurückgelassen: die ganze
Abteilung stieg, jedes unnötige Geräusch
vermeidend, zu Fuß weiter. Die Sonne schien
heiß und hell auf den engen Schlangenweg,
der von großen gelben Gesteinsbrocken und
Farnbllschen eingefaßt war. Immer noch kein
Lebenszeichen! Dann hörte man einen leisen,
aber deutlichen Psisf von einem der zwei
Gendarmen, die vorausgingen: offenbar hatten

sie etwas entdeckt, und der ganze Trupp
stllrmte ihnen nach. Es war die richtige
Szenerie fiir Bluttaten. Auf der einen Seite
des Weges gähnte ein schwarzer Abgrund,

auf der anderen öffnete sich die düstere
Schlucht. Hier machte die Straße eine scharfe
Wendung. Gerade bei dieser war der Boden
frisch verstampft, als ob ein Kampf stattgefunden

hätte. Zweifellos waren sie an der
Stelle, wo die zwei jungen Goldgräber ermordet

worden waren. Jn dem weichen Ton war
noch der Eindruck eines Pferdekörpers zu sehen
und die Eindrücke seiner Hufe, die es gemacht
hatte, als es im Todeskampfe wild um sich

schlug. Hinter einem der Felsen waren
Fußspuren zu sehen: eine leere Revolverpatrone
lag in einem Farnbusche. Die ganze Tragödie
war klar daraus zu lesen: die zwei jungen
Männer, unvorsichtig im Bewußtsein ihrer
Jugendkraft, waren um die Biegung geritten:

zwei Schüsse krachten, zwei Todesschreie,
ein brutales Lachen, die Hufschläge eines da-
vongaloppierenden Pferdes, und alles war
vorüber.

Was sollte man jetzt tun? Nirgends ringsum

fand man frische Spuren. Sechs Tage
waren seither vergangen, das Nest war leer.
Endlich fand der Amerikaner, der Fährten
folgen konnte wie ein Bluthund, einige Spuren,

die zu einem rohen Felshaufen nördlich
von der Schlucht führten. Jn einer Spalte
fand man die Ileberreste von drei Pserden.
Nahe dabei sah die Krempe eines alten Strohhutes

aus dem weichen Lehme hervor. Der
Schafhirt Hartley wollte ihn herausziehen:
er fuhr zurück, indem er seinem Freunde Murphy

zuflüsterte: Es liegt ein Kopf darunter!
Ein paar Spatenstiche und alle erkannten die
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3ügc bes frummen 3ofinntj", eines armen
reifenben SBfiotograpfjen, ber in ber gangen
Kolonie befannt unb feit einiger 3eit oer=

fdjrottnben mar. Ser fietdjnam mar fcfjön fjafb
ncrmeft. Sieben ifim fag ein anberer unb norf)

einer. 3m gangen fagen breigefin Dpfer bie=

fer Stäuber fjier im roeidjen fiefime

§ier, nor biefen traurigen Ueberreften,

fegten bie SJtänner bas ffielübbe ab, auf afte

eigenen 3ntereffen unb auf afte SBequemftdj»

feit für einen SJfonat SBergidjt gu feiften, um
bie armen SBurfcfien gu räcfien, bie fiier abge=

fcfifadj'tet unb gfeicfi Jjunben oerfdjarrt morben

maren. Ser 3nfpeftor entblöfgte fein graues
Haupt, afs er ben feierfidjen Scfirour tat,
unb feine Äameraben fofgten bem 33eijpiefe.

Sann rourben bie fieidjen mit einem furgen
©ebet in ein tieferes (Stab oerfenft, ein ein=

farfier Steinfiaufen rourbe barüber aufgcritf)=

tet, unb bie elf SJtänner macfiten fiefi auf,

ifireu Stacfiefcfirour ausgufiifiren.
Srei SBocfien roaten oerftriefien, brei 2Bo=

eben unb groei Xage. Sie Sonne roarf ifire
fetjten Strafilen über bas grofje Stücf 23ufcfi=

lanb, bas fid), unbefannt unb unerforfefit, am

öftfiefien Sfbfiange ber Xapuberge erftredt.
Stufjer eingefnen füfinen Sfbenteurern fiatte fid)

nie jemanb in biefe troftfofe ©egenb geroagt;
an biefem Herbftabenb jebodj ftanben groei

SJtänner in einer ffeinen fiiefitung mitten im
SBufdj. Sie foppeften eben ifire Sßferbe an
unb bereiteten offenbar ifir Siacfitfager oor.
Sie beiben roaren mager geroorben unb fafien

fieruntergefommen unb gerlumpt aus. ©s

roar ber junge irifefie ©enbarm unb ©fiieago
SBiff, ber SImerifaner.

Sie Sfbteifung fiatte gufammen bie SBerg»

fefifuefiten, jebes Xaf, jebe ©infenfung burcfi=

fuefit unb fiatte fiefi fdjfiejglidj in ffeinere S3an=

ben aufgeföft. Sie fiatten einen Sßlatj ausge=

mad)t, roo fie fid) an einem beftimmten Xag
roieber treffen roofften, unb burdjeiften bie

gange ©egenb, um eine Spur obn ben 3Jîi5r=

bern gu entbeden. goleij unb Stnfon roaren in
ben 33ergen gurüdgebfieben, SJÎurbodj unb

SJcurpfio fudjten bas fianb gegen Sîatfiurft gu

ab, Summeroitte unb ber 3nfpeftor oerfotgten
ben fiauf bes SJtaroina aufroärts, roäfirenb

DAS HÖCHSTE
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bie übrigen in bret Slbteihutgen bas öftlitfjc
23ufd)fanb burefigogen.

Ser ©enbarm roie ber ©ofbgräber fdjienen
miibe unb euttäufefit gu fein. Ser eine fjatte
fid) Hoffnungen auf Stufim unb bie oiefbe=

gefirten Streifen gemaefit, bie ifin über feine
Äameraben erfieben roürben; ber anbere roar
nur einem rofien, roifben ©ered)tigfeits= unb

SBergeftungsgefüfif gefolgt. S3eibe roarfen fictj

fefiroerfäffig gu 33oben. Sie braudjten tein
geuer angugiinben; einige alte 33rotfruften
unb ein roenig rofier Sdjinfen bifbeten ifireu
gangen Sßrooiant. Sßrajjton fiofte ifin aus ben

Satteftafdjen unb gab feinem Äameraben eine
Sßortion baoon. Dfine ein SBort gu fagen, oer=

gefirten fie ifir einfaefies SJiafif. ©nblicfi brad)
SBrajton bas Sdjroeigen.

SBir fpielen unferen fetjten Xrumpf aus,
fagte er.

Unb oerfludjt örmlid) ift ber, erroiberte
ber anbere.

Sta, Äämcrab, fufir cr fort, roenn bas oer=

teufefte ©egüdjt uns jetjt in ben SBeg läuft,
glaubt 3b* nidjt, roir brennen am beften

burdj unb auf nad) Xrafafgar?
33ra£ton lädjefte. ©fiieagos unerfdjrorfener

SJtut roar gu fefir in ber gangen Äofonie be=

fannt, afs bafj er bie SBorte fiätte ernft
nefjmen fönnen.

Slm beften roäre es, fagte er, roir jäfien

uns um, beoor es bunfef roirb; er ftanb auf,
lefinte feine glinte an beu Stamm eines
61auen ©ummtbaums unb fdjroang fid) mit
Hilfe einiger fierabfiängenber Stefte ins ©e=

gtocig.
Seine Seefe ift p greife für feinen Äörper,

mumette ber Sfmerifaner, afs er bie bunfle,
gefdjmeibige ©eftalt bes ffeinen 3rIunbers
rafd) in bie Höfie tief lern fafi.

SBas fiefift bu, %ad'? rief er, afs ber ©en=

barm ben oberften 3ffleig erffommen fiatte
unb bie ©egenb ringsum betradjtete.

SBft, bft, ftiffe, fagte eine leife Stimme in
ben 331ättern brofien; roart' bod) ein roenig;
im Sîorboften, fo um brei SJteifen oon fiier,
ift fo eine Strt Hügel. Sodj, fufjr fie nad)
einer Sßaufe fort, 's ift bort nidjts für uns
ju fjolett; es ift cin fafiler, felfiger SBIatj.

©fiieago ging unten auf unb ab.

Ser bfeibt aud) eine ©roigfeit broben,
murmelte er, als bereits gefin SJünuten oct=

ftridjen roaren. Stfi, ba fommt er ja!
Ser ©enbarm fanbete bireft oor ifim auf

bem SBoben.
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Züge des krummen Johnny", eines armen
reisenden Photographen, der in der ganzen
Kolonie bekannt und seit einiger Zeit
verschwunden war. Der Leichnam war schon halb
verwest. Neben ihm lag ein anderer und noch

einer. Im ganzen lagen dreizehn Opfer dieser

Räuber hier im weichen Lehme

Hier, vor diesen traurigen Ueberresten,

legten die Männer das Gelübde ab, auf alle

eigenen Interessen und auf alle Bequemlichkeit

fiir einen Monat Verzicht zu leisten, um
die armen Burschen zu rächen, die hier
abgeschlachtet und gleich Hunden verscharrt worden

waren. Der Inspektor entblößte sein graues
Haupt, als er den feierlichen Schwur tat,
und scine Kameraden folgten dem Beispiele.
Dann wurden die Leichen mit einem kurzen
Gebet in ein tieferes Grab versenkt, ein
einfacher Steinhaufen wurde darüber aufgerichtet,

und die elf Männer machten sich auf,

ihren Racheschwur auszuführen.
Drei Wochen waren verstrichen, drei Wochen

und zwei Tage. Die Sonne warf ihre
letzten Strahlen über das große Stück Busch¬

land, das sich, unbekannt und unerforscht, am

östlichen AbHange der Tapuberge erstreckt.

Außer einzelnen kühnen Abenteurern hatte sich

nie jemand in diese trostlose Gegend gewagt;
an diesem Herbstabend jedoch standen zwei
Männer in einer kleinen Lichtung mitten im
Busch. Sie koppelten eben ihre Pferde an
und bereiteten offenbar ihr Nachtlager vor.
Die beiden waren mager geworden und sahen

heruntergekommen und zerlumpt aus. Es

war der junge irische Gendarm und Chicago
Bill, der Amerikaner.

Die Abteilung hatte zusammen die
Bergschluchten, jedes Tal, jede Einsenkung durchsucht

und hatte sich schließlich in kleinere Banden

aufgelöst. Sie hatten einen Platz ausgemacht,

wo sie sich an einem bestimmten Tag
wieder treffen wollten, und durcheilten die

ganze Kegend. nm eine Spur v'on den Mördern

zu entdecken. Foley und Anson waren in
den Bergen zurückgeblieben, Murdoch und

Murphy suchten das Land gegen Nathurst zu

ab, Summerville und der Inspektor verfolgten
den Lauf des Mawirra aufwärts, während

WWW ZMl^eàQIî^INM

die übrigen in drei Abteilungen das östliche

Buschland durchzogen.
Der Gendarm wie der Goldgräber schienen

müde und enttäuscht zu sein. Der eine hatte
sich Hoffnungen auf Ruhm und die
vielbegehrten Streifen gemacht, die ihn über seine

Kameraden erheben würden; der andere war
nur einem rohen, wilden Gerechtigkeits- und

Vergeltungsgefühl gefolgt. Beide warfen sich

schwerfällig zu Boden. Sie brauchten kein

Feuer anzuzünden; einige alte Brotkrusten
und ein wenig roher Schinken bildeten ihren
ganzen Proviant. Braxton holte ihn aus den

Satteltaschen und gab seinem Kameraden eine

Portion davon. Ohne ein Wort zu sagen,

verzehrten sie ihr einfaches Mahl. Endlich brach

Braxton das Schweigen.
Wir spielen unseren letzten Trumpf aus.

sagte er.
Und verflucht ärmlich ist der, erwiderte

der andere.

Na, Kämerad, fuhr cr fort, wenn das

verteufelte Gezücht uns jetzt in den Weg läuft,
glaubt Ihr nicht, wir brennen am besten

durch und auf nach Trafalgar?
Braxton lächelte. Chicagos unerschrockener

Mut war zu sehr in der ganzen Kolonie
bekannt, als daß er die Worte hätte ernst

nehmen können.
Am besten wäre es, sagte er, wir sähen

uns um, bevor es dunkel wird; er stand auf,
lehnte seine Flinte an den Stamm eines

blancn Gummibaums und schwang sich mit
Hilfe einiger herabhängender Aeste ins
Gezweig.

Seine Seele ist zu groß für seinen Körper,
mnmclte der Amerikaner, als cr die dunkle,
geschmeidige Gestalt des kleinen Jrländers
rasch in die Höhe klettern sah.

Was siehst du, Jack? rief er, als der
Gendarm den obersten Zweig erklommen hatte
und die Gegend ringsum betrachtete.

Bst, bst, stille, sagte eine leise Stimme in
den Blättern droben; wart' doch ein wenig;
im Nordosten, so um drei Meilen von hier,
ist so eine Art Hügel. Doch, fuhr sie nach

cincr Pause fort, 's ist dort nichts für uns
?» holen; cs ist cin kahler, felsiger Platz.

Chicago ging unten auf und ab.

Der bleibt auch eine Ewigkeit droben,
murmelte cr. als bereits zehn Minuten
verstrichen waren. Ah, da kommt er ja!

Der Gendarm landete direkt vor ihm auf
dem Boden.
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Sîa, roas Baft bu benn? SBas gum Henfer
ift benn tos, 3<u*?

3rgenb etroas mar los. Sas roar augen=
jdjeinlidj. Skajjtons bleidje SBangen toaren ge=

rötet unb feine blauen Slugen blitjten.
23ilf, fagte er unb legte feine Hauo auf

bes Äameraben Sdjulter, 's ift 3ett, bafj bu
burdjbremtft.

SBie? SBas meinft bu?
SBas ict) meine, ift, bafj bie 3Jîôrber teine

Stunbe roeit oon uns roeg finb, unb bajj id)
auf fie los roiïï. 3d) fat) ben Sîaudj auf ber
Spitje jenes Hügels, unb ber Sîaudj mar tein
ebrlidfer, tein anftänbiger: -Hauet) oon trot=
tenem Holg, meifjt bu, ber nidjt rudjbar roer=
ben foll! 3tb bad)te erft, es fei Sîebef, aber
nein, es mar Staud). 3<b tann's befdjôren.
Sas tonnen nur fie fein: mer fonft mürbe auf
einem foldjen Hügel iibernad)ten? SBir tjaben
fie, SBirt ; mir fiaben fie fo fidjer als etroas!

Dber fiaben fie uns, brummte ber Stmeri=
faner. Sod) nimm ba mein ©las; flettre
rafdj fiinauf unb lug nad) ifinen aus!

©s ift ,ju buntel jetjt, fagte 33ra£ton, roir
roollen uns rufiig nieberfegen. Sie ftören roir
nidjt! Sie bfeiben bort liegen, bis über bie
gange ©efdjidjte ©ras geroadjfen ift, nerfafj
bid) barauf; morgen früt) nefimen roir fie feft!

Ser ©ofbgräber fafi ftäglidj an bem S3aum

fiinauf unb betradjtete bann feine plumpen,
flotjigen ©lieber.

3dj benf, idj mufj bir glauben, brummte
er; bu bift ja 23ufdjmamt genug, um Sîaudj
oon Sîebef unb Sîaudj oon trodenem Holge
oon bem oon naffem gu unterfdjeiben. 33is
roir unferen SBeg fefien, fönnen roir nidjts
tun, als bie Stadjt gu oerfdjfafen.

33rajton fdjien ifim beiguftimmen: nad)
furger Sßorbereifung roideften fiefi bie jroei
SJtänner itt ifire SJcäntef unb lagen roie groei
ffeine fdjroarje Sßunfte auf bem grofjen grünen
Xeppicfi bes uraften 53ufdjcs.

Slls es im Dften gu bämmern begann, er=

fiob fid) ©fiieago unb roedte feinen Äamera=

BALLADEN
XXVUI. Sie Jtofette «Un»

©ie fofettierte mit deichen unb SSettlecn,

©ie fofettierte mit greunben unb Söettern,

©ie fofettierte fo mandjeê 3afir,
S3iê nidjtê meljr ju fofettieren roar

2tud) mit Spubet unb mit ©cfiminfen
Sief ftd) niefitê mefir übertünfen.

©ogar ber ©atan erfefiraf »or ifir
Unb ftellte fte oor bte Jfpö'llentür. -gil¬

ben. Scfiroerer Sïebet fiing über bem 53tifd)^
lanbe. Stn ifirer Äleibung glitjerten Xau=
tropfen. Siefe ftreiften fie fid) gegenfeitig ein
roenig ab unb fiodten fid) nadj 93ufdjart gu
ifirem rofien grüfiftüd nieber. Sfflmäfifid) fcfjien
ber Sîebef fidj ein roenig gu lidjten: fie fonn=
ten auf fünfgig SJÏeter nad) jeber Seite bie
Säume unterfdjeiben. Ser ©olbgräber roan=
bette fefiroeigfam auf unb ab unb faute ein
Stüd Xabaf. 23rar4on fafj auf einem umge=
ftürgten Stamme unb putjte unb ölte feinen
Steooloer. Sßlötjlidj fief ein Sonnenftrafil auf
ben fdjlanfen ©ummibaum. 3m,ner breiter
rourbe er; balb roar ber Stebel roeggefefimof»
gen, unb bie gelben SBIätter glängten roie
©olb im fieiteren Sdjeine ber SJÎorgenfonne.
SBrajjton fub mit Sorgfaft feinen Sîeooloer
unb ftedte ifin roieber in feine Xafdje. ©fii=
cago begann leife gu pfeifen unb fjielt mitten
in feinem 23ummef an:

3e8f, Qunge, fagte er, nimm fiier baê @Ia§!
33rajton fiing es um ben Hafs unb be=

ftieg ben 23aum roieber roie am Stbenb guoor.
©s roar für ifin ein Äinberfpiel. SBalb roar
er oben: er rutfdjte auf einem 3toeig, groei=
fiunbert guf; oom ©rbboben, fiinaus, bis ber
Sfusbfid ntdjt mefir burdj bas 331ätterroerf
gefiemmt roar. Stunmefir fiob er bas ©fas an
fein Stuge unb unterfudjte jeben 33ufcfi, jeben
Stein.

Gine Stunbe blieb er regungslos fitjen.
Sein ©efidjt roar ernft unb nadjbenflicf), als
er roieber erfdjien.

Sinb fie ba? lautete bie etroas ärgerlidje
grage bes SImerifaners.

3aroofil; fie finb ba.
SBieoief?
3dj fiab' nur fünfe gefetjen; aber es finb

{ebenfalls mefir. Caß mid) ein roenig nad)=
benfen, SBitt.

Ser ©olbgräber roarf einen 33fid auf ifin.
ber all feine Hocfiadjtung oor bem Senfen in
fid) trug. Sen Äopf angttftrengen, roar ntdjt
feine ftarfe Seite.
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Na, was hast du denn? Was zum Henker
ist denn los, Jack?

Irgend etwas war los. Das war auge»
scheinlich. Braxtons bleiche Wangen waren ge^

rötet und seine blauen Augen blitzten.
Vill, sagte er und legte seine Hand auf

des Kameraden Schulter, 's ist Zeit, dasz du
durchbrennst.

Wie? Was meinst du?
Was ich meine, ist, dasz die Mörder keine

Stunde weit von uns weg sind, und dasz ich

auf sie los will. Jch sah den Rauch auf der
Spitze jenes Hügels, und der Rauch war kein
ehrlicher, kein anständiger: Rauch von trok-
kenem Holz, weißt du, der nicht ruchbar werden

soll! Jch dachte erst, es sei Nebel, aber
nein, es war Rauch. Jch kann's beschwören.
Das können nur sie sein: wer sonst würde auf
einem solchen Hügel übernachten? Wir haben
sie, Bill: wir haben sie so sicher als etwas!

Oder haben sie uns, brummte der Amerikaner.

Doch nimm da mein Glas: klettre
rasch hinauf und lug nach ihnen aus!

Es ist zu dunkel jetzt, sagte Braxton, wir
wollen uns ruhig niederlegen. Die stören wir
nicht! Die bleiben dort liegen, bis über die
ganze Geschichte Gras gewachsen ist, verlaß
dich darauf: morgen früh nehmen wir sie fest!

Der Goldgräber sah kläglich an dem Baum
hinauf und betrachtete dann seine plumpen,
klotzigen Glieder.

Jch denk', ich muß dir glauben, brummte
er: du bist ja Buschmann genug, um Rauch
von Nebel und Rauch von trockenem Holze
von dem von nassem zu unterscheiden. Bis
wir unseren Weg sehen, können wir nichts
tun, als die Nacht zu verschlafen.

Braxton schien ihm beizustimmen: nach
kurzer Vorbereitung wickelten sich die zwei
Männer in ihre Mäntel und lagen wie zwei
kleine schwarze Punkte aus dem großen grünen
Teppich des uralten Busches.

Als es im Osten zu dämmern begann,
erhob sich Chicago und weckte seinen Kamera-

XXVIII. Die Kokette sm»,

Sie kokettierte mit Reichen und Bettlern,
Sie kokettierte mit Freunden und Vettern,
Sie kokettierte so manches Jahr,
Bis nichts mehr zu kokettieren war
Auch mit Puder und mit Schminken
Ließ sich nichts mehr übertünken.

Sogar der Satan erschrak vor ihr
Und stellte sie vor die Höllentür. -g>c

den. Schwerer Nebel hing über dem Busch-
lande. An ihrer Kleidung glitzerten
Tautropfen. Diese streiften sie sich gegenseitig cin
wenig ab und hockten sich nach Buschart zu
ihrem rohen Frühstück nieder. Allmählich schien
der Nebel sich ein wenig zu lichten: sie konn-
ten auf fünfzig Meter nach jeder Seite die
Bänme unterscheiden. Der Goldgräber wandelte

schweigsam auf und ab und kaute ein
Stück Tabak. Braxton saß auf einem
umgestürzten Stamme und putzte und ölte seinen
Revolver. Plötzlich siel ein Sonnenstrahl ans
den schlanken Gummibaum. Immer breiter
wurde er: bald war der Nebel weggeschmolzen,

und die gelben Blätter glänzten wic
Gold im heiteren Scheine der Morgensonne.
Braxton lud mit Sorgfalt seinen Revolver
und steckte ihn wieder in seine Tasche.
Chicago begann leise zu pfeifen und hielt mitten
in seinem Bummel an:

Jetzt, Junge, sagte er, nimm hier das Glas!
Braxton hing es um den Hals und

bestieg den Baum wieder wie am Abend zuvor.
Es war sür ihn ein Kinderspiel. Bald war
er oben: er rutschte auf einem Zweig,
zweihundert Fuß vom Erdboden, hinaus, bis der
Ausblick nicht mehr durch das Blätterwerk
gehemmt war. Nunmehr hob er das Glas an
sein Auge und untersuchte jeden Busch, jeden
Stein.

Eine Stunde blieb er regungslos sitzen.
Sein Gesicht war ernst und nachdenklich, als
er wieder erschien.

Sind sie da? lautete die etwas ärgerliche
Frage des Amerikaners.

Jawohl: sie sind da.
Wieviel?
Jch hab' nur sllnfe gesehen: aber es sind

jedenfalls mehr. Laß mich ein wenig
nachdenken, Bill.

Der Goldgräber warf einen Blick auf ihn.
der all seine Hochachtung vor dem Denken in
sich trug. Den Kopf anzustrengen, war nicht
seine starke Seite.
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Hol mtcfi ber unb jener, roenn icfi bir
barin helfen fann, meinte er im Selbftge=
jpräcfi. Sîadjbenfen unb ausbenfen ijt für meine
Sîatur niefit natürficfi. SJÎangel an SBtlbung,
jcfiätj' icfi.

Gnbficfi Begann SBrajton: Äomm mal, 311=

ter, fetj' bicfi neben miefi unb fiorefi, roas id)
bir fage. Su roeifjt, 23ill, bu Bift als grei=
roiffiger mitgefommen, bu bift niefit oerpfficfi=

tet, mid) gu begleiten; id) bagegen tue nur
meine Sßfiidjt. Sid) fannte man in ber gangen
Äolonie, fdjon als icfi nod) in ben ÏBinbefn
lag. 3etjt, SBiH, paß auf: 's ift oief, roas id)
oon bir oerfange! SBenn roir gufammen bie

33ögel fangen, friegft bu eine neue geber an
ben §ut, unb groar bu aHein. SBas roeiß man
oom ©enbarmen Sact SBrajion? ©r roürbe
faum in ber ©efdjicfite erroäfint roerben. 3^
mödjt icfi mir fieut' einen Sîamen maefien, oer=

ftefift bu? SoBalb es bunfef roirb, müffen roir
bie ©auner überrafefien; bas ift für einen ent=

fefiloffenen SJÎann fo leidjt afs für groei; oiet=

leiefit noefi leiefiter, eit bie 3Bafirfd)einlid)=
feit, entbedt gu roerben, geringer ift. 33iff, id)
bitte bicfi, bleib mit ben SBferben fiier unb
laß miefi aflein gefien.

©fiieago fprang mit entrüfteter 3Jtiene auf
unb g>ng einige Scfiritte oor bem umge=
ftürgten S3aume auf unb ab. Sann fdjien fid)
feine ©rregung gu fegen: er fetjte fid) roieber.

Sie roürben bicfi in getjen fiauen, bu Sîarr,
fagte er, inbem er feine §anb auf SBrajtons
Scfiulter fegte. Sas roürb' 'roas nütjen!

Sîidjt im geringften, antroortete ber ©en=

barm, icfi tourbe beinen Sîeooloer aud) mit=
nefimen!

SJÎein Sîame roäre ruiniert, fagte S3ifl.
Soroeit reidjt bie SBerleumbung nid)t. Su

fonnteft mir biefe Gefegenfieit roofil laffen!
33iff barg fein ©efidjt in ben §änben unb

fagte eine SBeile nidjts. Sann Brad) er bas

Sdjroeigen: ©ut, greunb, id) roiff mid) um bie
Sßferbe befümmern!

SBrajton ergriff feine Sîedjte. ©s gibt
roenige, bie 's getan fjätten, 33ift; bu bift ein
treuer greunb! 3^, Sllter, rooflen roir bie

3eit totfefifagen, fo gut roir fönnen, Bis es
SIBenb roirb; eine Stunbe naefi Ginbrucfi ber

Sämmerung brecfje id) erft auf; bis bafiin ift
es nod) lange!

ßangfam fcfilidjen bte Stunben bafiin. Ser
©enbarm tag im SJtoos unter bem großen
blauen ©ummiBaum, in ernfte ©ebanfen oer=

Junten, ©in ober groeimal glaubte er p
fjören, roie ber ©ofbgräber oerftedt oor fiefj

fiinfiefierte unb auf feinen Sdjenfef fcfitug, bas

übliefie 3eicfjen, baß er oergniigt roar; aber
afs er gu biefem Äerf fiinüberBlidte, roar
beffen ©efiefitsausbrud fo feierfid), als fet er

im 33egriffe, einem ßeidjenBegräBniffe angu=

roofinen, fo baß biefe 33eo6ad)fung offenBar
auf einer läufdfung Berufite. Sie nafimen
ifire einfadjen SJÎaljlgeiten mit fiergltdjem
SIppetit ein. Sîunmefir, ba ber Gegenftanb
ifirer Sorge in Sidjt roar, fiatte fidj ifire
Stimmung entfdjieben gefioben. ©fiieago er=

gäfilte eine Sîeifie oon Erinnerungen aus fei=

nem ßeben im SBilben SBeften. Ser ©enbarm
fiolte ein efirroürbiges Äartenfpiel aus feiner
Satteftafdje; aber bie Sdjroierigfeit, ben

Jeder Mensch
der schon einmal konsequent eine
Biomalzkur durchgeführt hat, ist von
der überlegenen Wirkung dieses
hervorragenden Stärkungsmittels
überzeugt. Es gibt nichts Besseres als

Äreugfönig oom Hergafj gu unterfefieiben, fiatte
einen beprimierenben Ginfluß auf bte greube
ber Beiben am Spiele. 3nrmer tiefer fanf bie
Sonne am Himmel. Sunfel roar es bereits
in ber ffeinen Cidjtung, nur ber entfernte
§ügel roar nod) golben gefärbt; unb bann
rourbe aud) biefer purpurn, ein Stern ffim=
merte am gimmet auf unb bie Stacfit breitete
ifjren SJÎantel über bie Sgene.

Seb roofil, Sllter, fagte SBrajton. 3cfi laffe
meinen Äaraßtner ba, er roürbe mir nur
läftig fein. 3$ tann bir nidjt genug banfen,
bafj bu mir biefe ©elegenfieit tießeft. SBenn

fie mid) fait madjen, 23iff, fo laß fie ntdjt aus
ben Slugen; bu roirft ben anbern fagen, bafj
id) ftarb rote ein SDÎann. 3<b fiabe feine
greunbe nod) S3erroanbte mefir; id) befitje
niefits, als bies Äartenfpief. Stimm es, SBitt;
es roar anno einunbfünfgtg ein feines Spiel!
SBenn bu morgen früfj Sîaudj auf bem Hügel
fiefift, fo ift affes gut gegangen; bann fommft

bu mit ben SBferben. SBenn nidjt, fo reite gum
Sîenbegoouspfatj, reit' lag unb Sîadjt, SBitl

teil' bem ^"IP^*0* m"> baß bu roeißt,
roo bie ©auner finb, baß SBrajton gefallen
ift nnb baß er ifim fagen laffe, er fotte biefe
SJÎôrberbanbe gefangen nefimen, fonft roürbe

SBrajton felbft oon ben Stoten auferftefien unb
bte Äerls abfüfiren! îu' bies, SBitt! Hnb

jetjt, leb roofil!
©s roar eine lange, müfifame Sîadjt für

SBrajton. Sa er jeben Slugenblid auf einen

SBorpoften ber 33ufcfiflepper ftoßen fonnte,
mußte er roie eine Scfilange burefi bie 33üfdje

gleiten, ©r roar ein erfafirener Stualbläufer:
fein 3toeig fradjte, afs er bafjtnfcfilicfi. ©in
SJÎoraft fiinberte fein gortfommen, unb fo

mußte er einen roeiten Umroeg madjen; ein
biefites Sorngebüfcfi mußte gleid) barauf rote=

ber umgangen roerben. Gs roar ftodfinfter in
bem SBalbesinneren. Sann fafi er im 3tote=

fidjt feltfame Singe fidj Beroegen. Gine falte,
große Gibecfife fredj über feine §anb, als er

fidj burefi einen S3ufdj roanb; aber er badjte

nur an bie menfdjlidjen Sîeptife oor ifjm, bie

cr fangen follte. Ginmal fdjien es ifim, afs
roerbe er oon einem ïiere oerfolgt; er fiörte
einen 3toeig fiinter fidj fradjen, aber als er

fiefien blieb unb laufdjte, fjörte er nidjts
mefir oon bem ©eräufdj, unb fo ging er

roeiter.
Slls er ben guß bes Hügels erreicfite, ben

er aus ber gerne gefefjen, Begann erft bie

größte Sdjroierigfeit feines Unternefimens.
Ser Hügel roar beinafje fonifdj unb fefir fteil.
Sie SIBfiänge roaren mit loderen Steinen,
nur gefegentlidj mit einem größeren gels=
Bfod Befät. SBei einem eingigen falfdjen
Sdjritte roürbe biefes tofe ©eröfl mit großem
Cärme fiinunterpoftern. Ser ©enbarm ent*

tebigte fid) feiner fiofien ßeberftiefef unb be=

gann mit ber größten SBorfidjt fiinangufteigen,
inbem er jeben gelsbfod als Sedung Benütjte.

SBeit oorne am Hortgont roar ein fafiler
Cicfitftreifen gu fefien, aBer fo fdjroad) er roar,
es genügte, um bie ©eftalt eines SJÎannes

oben auf bem Hügel ftdjtbar roerben gu Iaf=

fen. Gs roar offenBar eine SBadje: unter
feinem redjten Slrme trug er eine gltnte.
Ser SJÎann ging auf bem fleinen SBIateau

oben auf bem Hügef auf unb ab unb bfieb

nur fiie unb ba ftefjen, um in bas bunfle
Sîefielmeer IjinaBguBfidett. 3n ber fdjroacfien,

fraterförmigen Ginfenfung bes fteinen SBtate=
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Hol mich der und jener, wenn ich dir
darin helfen kann, meinte er im Selbstgespräch.

Nachdenken und ausdenken ist für meine
Natur nicht natürlich. Mangel an Bildung,
schätz' ich.

Endlich begann Braxton: Komm mal,
Alter, setz' dich neben mich und horch, was ich

dir sage. Du weißt, Bill, du bist als
Freiwilliger mitgekommen, du bist nicht verpflichtet,

mich zu begleiten; ich dagegen tue nur
meine Pflicht. Dich kannte man in der ganzen
Kolonie, schon als ich noch in den Windeln
lag. Jetzt, Bill, paß auf: 's ist viel, was ich

von dir verlange! Wenn wir zusammen die

Vögel fangen, kriegst du eine neue Feder an
den Hut, und zwar du allein. Was weiß man
vom Gendarmen Jack Braxton? Er würde
kaum in der Geschichte erwähnt werden. Jetzt
möcht ich mir heut' einen Namen machen,
verstehst du? Sobald es dunkel wird, müssen wir
die Gauner überraschen: das ist für einen
entschlossenen Mann so leicht als für zwei:
vielleicht noch leichter, weil die Wahrscheinlichkeit,

entdeckt zu werden, geringer ist. Bill, ich

bitte dich, bleib mit den Pferden hier und
laß mich allein gehen.

Chicago sprang mit entrüsteter Miene auf
und g'ng einige Schritte vor dem
umgestürzten Baume auf und ab. Dann schien sich

seine Erregung zu legen: er setzte sich wieder.
Sie würden dich in Fetzen hauen, du Narr,

sagte er, indem er seine Hand auf Vraxtons
Schulter legte. Das würd' 'was nützen!

Nicht im geringsten, antwortete der
Gendarm, ich wllrde deinen Revolver auch

mitnehmen!

Mein Name wäre ruiniert, sagte Bill.
Soweit reicht die Verleumdung nicht. Du

könntest mir diese Gelegenheit wohl lassen!

Bill barg sein Gesicht in den Händen und
sagte eine Weile nichts. Dann brach er das

Schweigen: Gut, Freund, ich will mich um die

Pferde bekümmern!
Braxton ergriff seine Rechte. Es gibt

wenige, die 's getan hätten, Bill; du bist ein
treuer Freund! Jetzt, Alter, wollen wir die
Zeit totschlagen, so gut wir können, bis es
Abend wird: eine Stunde nach Einbruch der

Dämmerung breche ich erst auf: bis dahin ist
es noch lange!

Langsam schlichen die Stunden dahin. Der
Gendarm lag im Moos unter dem großen
blauen Gummibaum, in ernste Gedanken ver¬

sunken. Ein oder zweimal glaubte er zu

hören, wie der Goldgräber versteckt vor sich

hinkicherte und auf seinen Schenkel schlug, das

übliche Zeichen, daß er vergnügt war: aber

als er zu diesem Kerl hinüberblickte, war
dessen Eesichtsausdruck so feierlich, als sei er

im Begriffe, einem Leichenbegräbnisse
anzuwohnen, so daß diese Beobachtung offenbar
auf einer Täuschung beruhte. Sie nahmen
ihre einfachen Mahlzeiten mit herzlichem

Appetit ein. Nunmehr, da der Gegenstand

ihrer Sorge in Sicht war, hatte sich ihre
Stimmung entschieden gehoben. Chicago
erzählte eine Reihe von Erinnerungen aus
seinem Leben im Wilden Westen. Der Gendarm
holte ein ehrwürdiges Kartenspiel aus seiner

Satteltasche: aber die Schwierigkeit, den

âer sckon einmal konsequent eine

vorraxenclen Stärkungsmittels üder-

Kreuzkönig vom Herzaß zu unterscheiden, hatte
einen deprimierenden Einfluß auf die Freude
der beiden am Spiele. Immer tiefer sank die
Sonne am Himmel. Dunkel war es bereits
in der kleinen Lichtung, nur der entfernte
Hügel war noch golden gefärbt: und dann
wurde auch dieser purpurn, ein Stern
flimmerte am Himmel auf und die Nacht breitete
ihren Mantel über die Szene.

Leb wohl. Alter, sagte Braxton. Jch lasse

meinen Karabiner da, er würde mir nur
lästig sein. Jch kann dir nicht genug danken,
daß du mir diese Gelegenheit ließest. Wenn
sie mich kalt machen, Bill, so laß sie nicht aus
den Augen: du wirst den andern sagen, daß
ich starb wie ein Mann. Jch habe keine

Freunde noch Verwandte mehr: ich besitze

nichts, als dies Kartenspiel. Nimm es, Bill:
es war anno einundfllnfzig ein feines Spiel!
Wenn du morgen früh Rauch auf dem Hllgel
siehst, so ist alles gut gegangen: dann kommst

du mit den Pferden. Wenn nicht, so reite zum
Rendezvousplatz, reit' Tag und Nacht, Bill!

teil' dem Inspektor mit, daß du weißt,
wo die Gauner sind, daß Braxton gefallen
ist nnd daß er ihm sagen lasse, er solle diese

Mörderbande gefangen nehmen, sonst würde
Braxton selbst von den Toten auferstehen und
die Kerls abführen! Tu' dies, Bill! Und

jetzt, leb wohl!
Es war eine lange, mühsame Nacht für

Braxton. Da er jeden Augenblick auf einen

Vorposten der Buschklepper stoßen konnte,

mußte er wie eine Schlange durch die Bllsche

gleiten. Er war ein erfahrener Waldläufer:
kein Zweig krachte, als er dahinschlich. Ein
Morast hinderte sein Fortkommen, und so

mußte er einen weiten Umweg machen; ein
dichtes Dorngebüsch mußte gleich darauf wieder

umgangen werden. Es war stockfinster in
dem Waldesinneren. Dann sah er im Zwielicht

seltsame Dinge sich bewegen. Eine kalte,
große Eidechse kroch über seine Hand, als er
sich durch einen Busch wand; aber er dachte

nur an die menschlichen Reptile vor ihm, die

er fangen sollte. Einmal schien es ihm, als
werde er von einem Tiere verfolgt: er hörte
einen Zweig hinter sich krachen, aber als er

stehen blieb und lauschte, hörte er nichts
mehr von dem Geräusch, und so ging er

weiter.
Als er den Fuß des Hügels erreichte, den

er aus der Ferne gesehen, begann erst die

größte Schwierigkeit seines Unternehmens.
Der Hügel war beinahe konisch und sehr steil.
Die Abhänge waren mit lockeren Steinen,
nur gelegentlich mit einem größeren Felsblock

besät. Bei einem einzigen falschen

Schritte wllrde dieses lose Geröll mit großem
Lärme hinunterpoltern. Der Gendarm
entledigte sich seiner hohen Lederstiefel und
begann mit der größten Vorsicht hinanzusteigen,
indem er jeden Felsblock als Deckung benlltzte.

Weit vorne am Horizont war ein fahler
Lichtstreifen zu sehen, aber so schwach er war,
es genügte, um die Gestalt eines Mannes
oben auf dem Hllgel sichtbar werden zu
lassen. Es war offenbar eine Wache: unter
seinem rechten Arme trug er eine Flinte.
Der Mann ging auf dem kleinen Plateau
oben auf dem Hllgel auf und ab und blieb

nur hie und da stehen, um in das dunkle
Nebelmeer hinabzublicken. Jn der schwachen,

kraterförmigen Einsenkung des kleinen Plate-

I
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aus ftanb mitten brin ein gtofjes, roeifjes

3elt. SJÎefjtete Sßfetbe roaren rings tjerum an=

gefoppelt; getrocfnetes ©ras unb allerlei <5e=

ftfjlrt tag unorbenttid) tjerum. 3efct fonnte

man bte ©tngelfjelten roofjl untetfdjeiben, ba

bet graue fltdjtfdjintmet im Dften fjetler unb

fjeffer geroorben roar unb fiefj alfmäfjticfj im>

met roeiter ausgebreitet fjatte. 3Jtan fonnte

audj bas ©efidjt ber SBadje fetjen, bie oben

itjre Sîunben madjte: ein fjübfdjes, fjageres
©efidjt, aus bem roeniger SBosfjett als 9Jîan=

"gel an ©fjarafter fpradj.
Der 3J?ann fdjien in freubige Grinnerun=

gen oerfunfen gu fein; bte SBöget fingen an

gu fingen; ifjre taufenb Stimmen erfjoben

fid) im 23ufdje brunten. ©r oergafj bie ge=

fälfdjten SBedjfel offenbar, bte traurige Sîeife,

bie roilb« gludjt in bie Xapuberge, benn fein
Sluge roarb feudjt unb er fummte ein fleines
SSolfslteb aus feiner Heimat oor fidj bin. ©r
gebadjte roieber ber Heimat, feiner SJÎutter,

fetner Stettrj unb glaubte bas efeuumfröngte

Ättdjfein bes Stäbtdjens oor fidj gu fefjen.

Hätte er fjinuntergefdjaut, fo roürbe er etroas

etbfitft Ijaben, bas ntdjt in bas frieblidje
SBilbdjen pafjte: ein bfaffes ©efidjt, bas ifjn
über einen 33orfprung roeg anftarrte

Sür ben ©enbarm roar bie 3eit gum Han=

bein gefommen. 6r tag fjinter bem fetjten
Ofefsoorfprung; groifdjen ifjm unb bem ffeinen
Sßlateau roar nidjts als loderes ffieröH gu

eibliden. ßr fjörte bas fltebdjen ber SBadje.

Slls fie fid) entfernte, gog er fein Seitenge'
roefjr unb mit ben Sîeooloern in ber flinfen
fprang er roie ein liger auf bas S3fateau.

Gin ©epotter oon fatlenben Steinen roedte

bte SBadje aus ifjren Träumen. Sie fufjr auf
unb fpannte ben Hafjn. Äein SBunber, bafj

fie gu Xobe erfdjtoden nadj ßuft fdntappte:
biefe bunffe, barfüßige ©eftalt mit ben

glitjernben Änöpfen bebeutete für fie ben ©al=

gen. Det Soften fafj, roie fie ftdj auf bas

3elt ftütgte: eine Älinge bfttjte, bte 3eft«

ftange fradjte unb bas fdjroere Dadj ftürgte

raufdjenb auf bie barunterfiegenben Sdjläfer.
Dutdj bas ©efdjrei unb gluten fjtnburd)
tönte ber rufjige 93efefjl bes 3«n: 3<b babe

groölf Sdjüffe gur Sjerfügung. ;>uj bab' eudj!

Hanbs up! Honbs up! fag' td), ober idj bring
eudj um! SBer fidj rüfjrt, ift eine ßeidje!
93rarton büdte fidj unb fjob mit ber flinfen
ein roenig bas 3elttud): barunter tagen bie

fedjs 33ufdjffepper, roie fie erroadjt roaren,
aber bie Hänbe über ben Äöpfen: ein SBiber=

ftanb gegen biefen rufjigen 33efeijl, ber burdj
bie groei fdjroatgen SJtiinbungen nodj Sîadjbtud

erfjieft, fdjien unmögltdj; fie roaren über*

geugt, bafj fte oon alten Seiten umringt
roaren. Äetner badjte audj nur im Xtaume
baran, bafj bie gange angreifenbe SJÎadjt oot
ifjnen ftanb. Det Soften roat bet etfte, bet ben

gangen Sadjoetfjaft gu butdjfdjauen begann.
©s regte fidj nidjts; nirgenbs ein 3etdjenoon
33erftärfungen So fd)lid) er fidj benn gum

3elte betan. ©t roat fdjon gu Haufe etn gutet
Sdjütje geroefen. ©t legte auf 23rar.ton an.

Diefer fjötte roofjl bas oerbädjtige ©eräufd),
roagte es aber ntdrt, ein Sluge ober feine
SBaffe oon ben fedjs ©efangenen abguroenben.

Der Sßoften nafjm tfjn aufs Äorn. Gr roufjte,

bafj fein ßeben oon biefem Sdjuffe abfjbtg.
3e^t toat mefjr 33osIjeit afs Sdjroädje auf
feinem ©efidjt gu fefen. Gr roartete einen

Slugenblid, um genau gu gielen; bann

börte S3rajton einen Ätad) unb einen fdjroe=

ten galt. Slbet bie glinte bet SBadje roat
nidjt abgefeuett roorben, 93rajton ftanb im=

mer nod) auf feinem Sßlatj, roäfjtenb bte

SBadje fid) mit burdjfcboffener ßunge am S3o=

ben roälgte. Eiefift bu, jagte ©fjicago, ats er

fjinter einem Reifen fjerootttat, mit feinet
nod) taudjenben glinte in bet Hanb, es fam
mit mädjttg blöbfinnig not, bidj altein getjen

gu laffen, 3<»cf; es roär' fdjlauet, badjt' td)

mir, mitgufaufen unb gugufefjen, ob id) oiel»

feid)t nötig roäre, unb bas roar tdj, bas

fannft bu nidjt feugnen. Sîetn, nein, fügte
er bingu, afs bie SBadje nadj tfjtet gltnte
gretfen roollte, bie neben itjr lag, laß bas,

junger SJÎann; es liegt nidjt für bidj ba!

3dj bin eine ßeidje, roimmette bet uet=

rounbete ©atmet.
Dann bfeib fjübfdj fttfl liegen, roie fidj'e

für eine anftänbige fleidje gtemt, etroibette
ber ffiotbgräbet, unb laß beine gtinte liegen!
3ft bas ein fßenefjmen?

Äomm bei, 33itl, tief 33tajton, unb bring
bie Sttide fjet, mit benen bte Sßfetbe bort
angefoppelt finb. 3«fet fufjt et fott, als bet

Slmetifanet, nadjbem et fidj bet SBaffe be«

33etrounbeten oerftdjett batte, mit ben Sttif=
fen etfdjien, fefjle biefe S3utfd)en, unb roet |Wj

rüfjtt, ben etfdjieße id)!
©ine fjübfdje Slrbeitsteifung, ntdjt roabr,

altes Sîfjinogetos, fagte ©fiieago, inbem et
luftig bem einäugigen SJÎalonerj auf ben Äopf
patfdjte. Äcmm fier, bet gtößte Spitjbube fjat
ben 33orrang! SJÎit biefen SBorten feffelte et
ifjn mit ber größten Sotgfaft.

Ginet nad) bem anbetn rourbe gefeffelt,
mit Slusnafjme bes SSerrounbeten, bet es ntdjt
mefjt nötig batte. Sobann fjofte ©fjicago bie

Sßfetbe, roäfjrenb 33rajton als SBadje gurücf=

bfieb; gegen SJÎittag fetjten fte fidj in 93eroe=

gung butdj ben SBalb in bet Sitdjtung auf
ben Sîenbegoousplatj. fßoraus, auf ein fßfetb
gebunben, ber 33errounbete, nad) ifim, bet St=

djerfjeU roegen gu Suß, bie gefeffelten 23ufä>

ffepper unb afs Stadjtrab ber ©enbarm unb
©bicago.
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aus stand mitten drin ein großes, weißes

Zelt. Mehrere Pferde waren rings herum
angekoppelt,' getrocknetes Gras und allerlei
Geschirr lag unordentlich herum. Jetzt konnte

man die Einzelheiten wohl unterscheiden, da

der graue Lichtschimmer im Osten Heller und

Heller geworden war und fich allmählich
immer weiter ausgebreitet hatte. Man konnte

auch das Gesicht der Wache sehen, die oben

ihre Runden machte: ein hübsches, hageres
Gesicht, aus dem weniger Bosheit als Mangel

an Charakter sprach.

Der Mann schien in freudige Erinnerungen

versunken zu sein: die Vögel fingen an

zu singen: ihre tausend Stimmen erhoben
fich im Busche drunten. Er vergaß die
gefälschten Wechsel offenbar, die traurige Reise,

die wilde Flucht in die Tapuberge, denn sein

Auge ward feucht und er summte ein kleines

Volkslied aus seiner Heimat vor stch hin. Er
gedachte wieder der Heimat, seiner Mutter,
seiner Nelly und glaubte das efeuumkränzte

Kirchlein des Städtchens vor sich zu sehen.

Hätte er hinuntergeschaut, so würde er etwas
erblickt haben, das nicht in das friedliche
Bildchen paßte: ein blasses Gesicht, das ihn
über einen Vorsprung weg anstarrte...

Für den Gendarm war die Zeit zum Handeln

gekommen. Er lag hinter dem letzten

Felsvorsprung: zwischen ihm und dem kleinen

Plateau war nichts als lockeres Geröll zu
erblicken. Er hörte das Liedchen der Wache.

Als sie sich entfernte, zog er sein Seitengewehr

und mit den Revolvern in der Linken
sprang er wie ein Tiger auf das Plateau.

Ein Gepolter von fallenden Steinen weckte

die Wache aus ihren Träumen. Sie fuhr auf
und spannte den Hahn. Kein Wunder, daß

fie zu Tode erschrocken nach Luft schnappte:

diese dunkle, barfüßige Gestalt mit den

glitzernden Knöpfen bedeutete für sie den Galgen.

Der Posten sah, wie sie sich auf das

Zelt stürzte: eine Klinge blitzte, dte

Zeltstange krachte und das schwere Dach stürzte

rauschend auf die darunterliegenden Schläfer.

Durch das Geschrei und Fluten hindurch
tönte der ruhige Befehl des Iren: Jch habe

zwölf Schüsse zur Verfügung. ^ hab' euch!

Hands up! Hands up! sag' ich, oder ich bring
euch um! Wer sich rührt, ist eine Leiche!

Braxton bückte sich und hob mit der Linken

ein wenig das Zelttuch: darunter lagen die

sechs Buschklepper, wie sie erwacht waren,
aber die Hände über den Köpfen: ein Widerstand

gegen diesen ruhigen Befeyl, der durch

die zwei schwarzen Mündungen noch Nachdruck

erhielt, schien unmöglich: sie waren
überzeugt, daß sie von allen Seiten umringt
waren. Keiner dachte auch nur im Traume
daran, daß die ganze angreifende Macht vor
ihnen stand. Der Posten war der erste, der den

ganzen Sachverhalt zu durchschauen begann.
Es regte sich nichts: nirgends ein Zeichen oon

Verstärkungen! So schlich er sich denn zum
Zelte heran. Er war schon zu Hause ein guter
Schütze gewesen. Er legte auf Braxton an.
Dieser hörte wohl das verdächtige Geräusch,

wagte es aber nicht, ein Auge oder seine

Waffe von den sechs Gefangenen abzuwenden.
Der Posten nahm ihn aufs Korn. Er wußte,
daß sein Leben von diesem Schusse abhing.
Jetzt war mehr Bosheit als Schwäche auf
seinem Gesicht zu lesen. Er wartete einen

Augenblick, um genau zu zielen; dann

hörte Braxton einen Krach und einen schweren

Fall. Aber die Flinte der Wache war
nicht abgefeuert worden, Braxton stand
immer noch auf seinem Platz, während die

Wache sich mit durchschossener Lunge am Boden

wälzte. Siehst du, sagte Chicago, als er

hinter einem Felsen Heroortrat, mit seiner

noch rauchenden Flinte in der Hand, es kam

mir mächtig blödsinnig vor, dich allein gehen

zu lassen, Jack; es wär' schlauer, dacht' ich

mir, mitzulaufen und zuzusehen, ob ich

vielleicht nötig wäre, und das war ich, das
kannst du nicht leugnen. Nein, nein, fügte
er hinzu, als die Wache nach ihrer Flinte
greifen wollte, die neben ihr lag, laß das,

junger Mann; es liegt nicht für dich dal
Jch bin eine Leiche, wimmerte der

verwundete Gauner.
Dann bleib hübsch still liegen, wie sich's

für eine anständige Leiche ziemt, erwiderte
der Goldgräber, und laß deine Flinte liegen!

Ist das ein Benehmen?
Komm her, Bill, rief Braxton, und bring

die Stricke her, mit denen die Pferde dort
angekoppelt sind. Jetzt fuhr er fort, als der

Amerikaner, nachdem er sich der Waffe des

Verwundeten versichert hatte, mit den Strikten

erschien, fehle diese Burschen, und wer stch

rührt, den erschieße ich!

Eine hübsche Arbeitsteilung, nicht wahr,
altes Rhinozeros, sagte Chicago, indem er

lustig dem einäugigen Maloney auf den Kopf
patschte. Komm her, der größte Spitzbube hat
den Vorrang! Mit diesen Worten fesselte er

ihn mit der größten Sorgfalt.
Einer nach dem andern wurde gefesselt,

mit Ausnahme des Verwundeten, der es nicht
mehr nötig hatte. Sodann holte Chicago die

Pferde, während Braxton als Wache zurückblieb

; gegen Mittag setzten sie sich in Bewegung

durch den Wald in der Richtung auf
den Rendezvousplatz. Voraus, auf ein Pferd
gebunden, der Verwundete, nach ihm, der

Sicherheit wegen zu Fuß, die gefesselten
Buschklepper und als Nachtrab der Gendarm und
Chicago.
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Unbegreiflich

3eb wtftthe tinfad) triebt, wit man fagen tann, ba|
bte Mffen unê SRenfcben ähntia) fetjen."

Die 3ufammenfunft ber Strofabteituttg
roar nidjt jebr freubtg. Stadjetnanbet toaren
fie eingetroffen, oon ber Sonne gebräunt, oon
ben Dornen gerfetjt, oon ben giftigen Dünften
bes Sumpffanbes gefd)roädjt, atte enttäufdjt
unb tjeruntergeïomtnen. Summeroitfe unb ber
3nfpeftor toaren obetfjafb ber oberen gutt
mit Sdjroatgen gufamntengeftojjen unb mit
SJtüfje bem lobe entronnen, goleo unb 3ln=
fon befanben fid) roofjf, nur roaren fie oon ben

(Entbehrungen tjatt mttgenommen. Haïtiens
S3ferb roar einem Sdjlangenbtfj gum Opfer ge=
faften. SJÎurbodj unb SJÎurpfjo roaren bis STÏat=

butft gefommen, aber ofine ©rfofg. Sie roar=
teten nur nod) auf tljre groei Äameraben, um
nad) Xrafalgat îutilcfaufefjten.

Gs roar um SRtttag; mitfeibfos fanbte bie
Sonne tfjte Straf)Ien auf bte ffeine fiidjtung.
Die ßeute lagen im Sdjatten ber SBäume; 3um
Xeil »erttieben fie ftdj bie 3ett mit SRaudjen,
ium ïeil fdjliefen fte, ben Hut übers ©efidjt
gebogen. Die Sßfetbe roaren bier unb bort 3et=
fttettt unb fdjauten nidjt ftöfjlidjet bretn afs
ibre iHefitjer. Sîut bes 3nfpeftors after Älep=
per fdjten über bie allgemeine Stimmung et=
fjaben gu *ein: es roar ein fdjnetffüßiges, bfa=
ftertes, altes Her, bas bie Ijalbe SBelt gc=
fefjen blatte uttb tn ber Sägerei faft fo be=

roanbert roat, rote fein Herr. Slbgejeben oom
Äfettetn, pflegte ©bteago oon ifjm 3U fagen,
gibt's nidjts auf ber SBelt, roas biefes Stoß
nidjt fönnte; unb roenn man es bagu antriebe,
roürb's nod) etn oetteufelt gutes Stüd f)tn=
auff fettem! Det afte Sägbotf fd)ien biefen
SJÎUtag gut aufgelegt 3U fein. 3tr>eimaf fdjon
batte et bie übten gefpttjt unb einmal ben
Äopf etfjoben, als ob er rotebetn roollte, abet
et bielt inne, um fidj nidjt 3U oettaten. Det
3nfpeftot fab ifjm neugietig gu unb legte
feine SJteerfdjaumpfeife roiebet in itjt ©tui
3Utütf.

©t fjört 'roao, fagte et. 23et ©ott, tdj
audj! Sluf, Sungens! Gs fommt eine 3lbtei=
fung ßeute! Sitte fprangen gu itjren S3f erben.
3dj fjöte §uffdjläge unb Sdjritte. ©s fdjeinen
oiefe 3u fein. Ste fommen getabenroegs auf
uns 3u. S3etftedt eudj, 3ungens, unb fjaltet
eudj beteit! Statt) einigen Slugenbliden roat
bet S31atj oerlaffen; nur ba unb bort lugte
ein bunflet ©eroefjtlauf aus bem bofjen ©tas

unb ben gatnen unb oetttet, roo fte tm |>fn=
tetbalte tagen. S3aßt auf, 3nu8cns! fagte
33utton, roenn es geinbe ftnb, gebt et|t geuet
roenn id) fommanbiete! .uann fdjteßt fjtntet*
einanbet unb lagt ben Sîaudj »ergiefjenf
33ufd)ffeppet, bei ©ott! fügte er fjtngu, ats ein
Sîeitet in bet ßidjtung etfdjien, beffen Äopf
auf feines Sßferbes Hals t)inQ. Sîod) mefjt,
btummte et, als am felben S3unfte mefjtete
SJtännet aus bem 33ufd)e taudjten. Himmel
unb Höffe, fie finb gefangen! 3dj fefje tfjte
geffefn! Huna!" 3m nädjften Slugenblid
roaten 33tarton unb ©bteago oon neun
fdjießenben unb tangenben SJÎânnetn umringt,
roeldje ibnen bte Hänbe fdjüttelten unb jaua>
3enb auf ben Stüden fdjlugen unb fte bet=
maßen mit gteubenberoeifen übetfdjütteten,
baß SJÎafonet) ftnftet oot fidj bin fnitfdjte:

Hätten roit fo oiel ©tütje im Sdjäbel ge*
babt, fie audj fo 3U empfangen, fo roaten rott
fjeute frei

Det Sîeft ift tafdj et3äfjlt. Slls bte ©e=r

fangenen in Xtafalgat anfamen, routben jie
beinabe gelnndjt; SJÎalonen, ber Hauptfpi§=
bube, 3eugte gegen feine SJlttfdjulbigen unb
entging fo auf gefetjftdjem SBege bem ©algen.
SJÎein gteunb S3tarton ift jetjt Dffigicr unb
groar immet nodj in Stafafgat. 23tfl fafj idj
guletjt im 3<*fjte einunbfedjgtg ; fett et etne
Sdjaffatm übetnafjm, fjat er im ©erotdjt 3U=

genommen, bodj ficïjt er gut unb oetgnügt
aus. Det alte 3nfpeftot tjat jetjt etne garm
bei Sîatbutft. Xtotjbem et ein tapfetet Äa=
metab tft, roirb et fidj bodj, benfe tdj, eines
Sdjauers nidjt erroebten fönnen, roenn et
gum Donnetstagmatft nadj Xtafalgat btn*
untetreitet unb um ben fdjarfen Sîang an bet
Straße biegt, roo bte 33öfdjung liegt unb bet
©infter ftdj fo gelb oom toten fiebme abfjebt.

Gnbe.
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J KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

I DIE SCHRIFT \
6. September bis 25. Oktober 1925.

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bit 5 Uhr.
Eintritt 50 Cts. Nachmittags und Sonntags frei.
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WINTERTHUR"II
Unfall-

Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil

-Versicherungen

Sdiweiz.nnfallTersIdieniDgs-

GesellsAaft

in Winterthur

Lebens-
Versicherungen mit und

ohne Gewinnanteil
Rentenversicherungen

Lebensversidierungs-

QeselUdiaft

in Winterthur

Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winter tljur
oder deren Generalagenturen.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Ich «rstcht tinfach nicht, wit man sagen kann, daß

die Affen uns Menschen ähnlich sehen."

Die Zusammenkunft der Strafabteilung
war nicht sehr freudig. Nacheinander waren
sie eingetroffen, von der Sonn« gebräunt, von
den Dornen zerfetzt, von den giftigen Dünsten
des Sumpflandes geschwächt, alle enttäuscht
und heruntergekommen. Summerville und der
Inspektor waren oberhalb der oberen Furt
mit Schwarzen zusammengestoßen und mit
Mühe dem Tode entronnen. Foley und An-
son befanden sich wohl, nur waren sie von den

Entbehrungen hart mitgenommen. Hartleys
Pferd war einem Schlangenbiß zum Opfer
gefallen. Murdoch und Murphy waren bis Nat-
hurst gekommen, aber ohne Erfolg. Sie
warteten nur noch auf ihre zwei Kameraden, um
nach Trafalgar zurückzukehren.

Es war um Mittag; mitleidlos sandte die
Sonne ihre Strahlen auf die kleine Lichtung.
Die Leute lagen im Schatten der Bäume; zum
Teil vertrieben sie sich die Zeit mit Rauchen,
-um Teil schliefen sie, den Hut übers Gesicht
gv<ogen. Die Pferde waren hier und dort
zerstreut und schauten nicht fröhlicher drein als
ihre Besitzer. Nur des Inspektors alter Klepper

schien über die allgemeine Stimmung
erhaben zu ?«in: es war ein schnellfüßiges,
blasiertes, altes Tier, das die halbe Welt
gesehen hatte und in der Jägerei fast so
bewandert war. wie sein Herr. Abgesehen vom
Klettern, pflegte Chicago von ihm zu sagen,
gibt's nichts auf der Welt, was dieses Roß
nicht könnte; und wenn man es dazu antriebe,
würd's noch ein verteufelt gutes Stück
hinaufklettern! Der alte Sägdock schien diesen
Mittag gut aufgelegt zu sein. Zweimal schon
hatte er die Ohren gespitzt und einmal den
Kopf erhoben, als ob er wiehern wollte, aber
er hielt inne, um sich nicht zu verraten. Der
Inspektor sah ihm neugierig zu und legie
seine Meerschaumpfeife wieder in ihr Etui
zurück.

Er hört 'was, sagte er. Bei Gott, ich
auch! Auf, Jungens! Es kommt eine Abteilung

Leute! Alle sprangen zu ihren Pferden.
Jch höre Aufschläge und Schritte. Es scheinen
viele zu sein. Sie kommen geradenwegs auf
uns zu. Versteckt euch, Jungens, und halt?t
euch bereit! Nach einigen Augenblicken war
der Platz verlassen; nur da und dort lugte
ein dunkler Eewehrlauf aus dem hohen Gras

und den Farnen und verriet, wo sie im
Hinterhalte lagen. Paßt auf, Jungens! sagte
Burton, wenn es Feinde find, gebt ersi Feuer
wenn ich kommandiere! ânn schießt
hintereinander und laßt den Rauch verziehen!
Buschklepper, bei Gott! fügte er hinzu, als ein
Reiter in der Lichtung erschien, dessen Kopf
auf seines Pferdes Hals hing. Noch mehr.
brummte er, als am selben Punkte mehrere
Männer aus dem Busche tauchten. Himmel
und Hölle, sie sind gefangen! Jch sehe ihre
Fesseln! Hurra!" Im nächsten Augenblick
waren Braxton und Chicago von neun
schießenden und tanzenden Männern umringt,
welche ihnen die Hände schüttelten und jauchzend

auf den Rücken schlugen und ste

dermaßen mit Freudenbeweisen überschütteten,
daß Maloney finster vor sich hin knirschte:

Hätten wir so viel Grütze im Schädel
gehabt, sie auch so zu empfangen, so wären wir
heute frei!

Der Rest ist rasch erzählt. Als die
Gefangenen in Trafalgar ankamen, wurden ste

beinahe gelyncht; Maloney, der Hauptspitzbube,

zeugte gegen seine Mitschuldigen und
entging so auf gesetzlichem Wege dem Galgen.
Mein Freund Braxton ist jetzt Offizier und
zwar immer noch in Trafalgar. Bill sah ich
zuletzt im Jahre einundsechzig; seit er eine
Cchaffarm übernahm, hat er im Gewicht
zugenommen, doch sieht er gut und vergnügt
aus. Der alte Inspektor hat jetzt eine Farm
bei Nathurst. Trotzdem er ein tapferer
Kamerad ist, wird er sich doch, denke ich, eines
Schauers nicht erwehren können, wenn er
zum Donnerstagmarkt nach Trafalgar
hinunterreitet und um den scharfen Rang an der
Straße biegt, wo die Böschung liegt und der
Einster sich so gelb vom roten Lehme abhebt.

Ende.
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ü. September bis Z5. Oktober ty?5.

S îàxii<Âo xeöktnet von I0->2 unc! 2-b vdr, Soantâx» di» à Ukr.
Eintritt SV Ct». àcdmittoxs unc! 8onnt»x, Ire».
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M Ulli KIN UN"

iiàltpilicbt-, Kaution«-,
OiebgtakI- uncl Automobil

-Versickerunxen

in Wintertnur

I.eben8-
versickerungen mit uncl

okne (ìevinnsnteil
kentenversickerungen

In >V!ntvrrnur

Auskunft unc! Prospekte
bereitwilligst clurck ciie

llirektioii äer deià Keîellîchsîtell iii^jliteftlilll'
octer cieren (Zenersisgenturen.

I^enmen Sie bitte bei lZestellunxen immer »uk à dle!?elsp»!ter" ve?uxl
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